
Detaillierte Auswertung der Fragebögen der amtsfreien und amtsangehörigen 
Gemeinden und Ämter 

 1. Angaben zum Amt bzw. Gemeinde 

Ämter haben lediglich den Namen des Amtes eingetragen. Gemeinden gaben neben dem 
Namen noch die Einwohnerzahl, den Namen des Bürgermeisters / Bürgermeisterin und die 
Kontaktdaten (Anschrift, Telefon, E-Mailadresse und Homepage) an. 

 2. Gibt es ein Leitbild bzw. Konzept für die Entwicklung des bürgerschaft- 
  lichen Engagement in Ihrem Amtsbereich / in Ihrer Gemeinde? 

Nein: 25 

Ja: 1 (Gemeinde) 

 3. Gibt es in Ihrem Amtsbereich / in Ihrer Gemeinde einen Ansprechpartner 
  für den Aufgabenbereich bürgerschaftliches Engagement? 

Nein: 9 

Ja: 17 (1 Amt, 16 Gemeinden) 

In 6 Gemeinden wurde der Bürgermeister angegeben. 

 4. Welche engagementfördernden Infrastrukturen haben Sie in Ihrem Amt / 
  Ihrer Gemeinde? 

16 Ämter und Gemeinden haben diese Frage beantwortet. 

Die nachfolgenden Antworten wurden Oberbegriffen zugeordnet und nach der Häufigkeit 
ihrer Nennung sortiert. Die Zahl nach dem Doppelpunkt verdeutlicht, wie häufig der 
jeweilige Oberbegriff genannt wurde. 

Gemeindehaus:   6 
Feuerwehr:    5 
Nachbarschaftszentrum:  4 
Turnhalle/Sportplatz:  4 
Seniorenbeirat, -club:  4 
Mehrgenerationshäuser:  3 
Jugendclub:    1 
Kontakt- und Beratungsstellen: 1 

 

 5.  Besteht in Ihrem Amt Ihrer Gemeinde ein Netzwerk, Runder Tisch oder  
  Arbeitskreis zum bürgerschaftlichen Engagement? 

Wurde diese Frage mit Ja beantwortet, sollten die Netzwerke etc. aufgezählt werden. 

Nein: 18 

Ja: 8 



Die nachfolgenden Antworten wurden Oberbegriffen zugeordnet und nach der Häufigkeit 
ihrer Nennung sortiert. Die Zahl nach dem Doppelpunkt verdeutlicht, wie häufig der 
jeweilige Oberbegriff genannt wurde. 

Vereinsnetzwerk:    3 
Seniorenbeirat:    2 
Ausschüsse/Arbeitskreise:   2 
Runder Tisch für Gewerbetreibende: 1 
Kooperation mit Gemeinden:  1 
Freiwillige Feuerwehr:   1 

6. Welche Rahmenbedingungen stellen Sie freiwillig Engagierten zur  
  Verfügung? 

Diese Frage beantworteten 19 Ämter und Gemeinden. 

Die nachfolgenden Antworten wurden Oberbegriffen zugeordnet und nach der Häufigkeit 
ihrer Nennung sortiert. Die Zahl nach dem Doppelpunkt verdeutlicht, wie häufig der 
jeweilige Oberbegriff genannt wurde. 

kostenlose Nutzung von Räumen:    15 
(auch Turnhallen, Sportplätze) 
fachliche Begleitung durch Mitarbeiter der Verwaltung: 4 
Sachmittel:       3 
finanzielle Unterstützung:     3 

7.  Gibt es in Ihrem Amt / Ihrer Gemeinde bereits Aufwandsentschädigungen  
 bzw. Auslagenerstattungen für Engagierte? 

Nein: 19 

Ja: 7 

 8.  Welche Anerkennungsformen für Freiwillige gibt es in Ihrer Gemeinde? 

Diese Frage haben 13 Ämter und Gemeinden beantwortet. 

Die nachfolgenden Antworten wurden Oberbegriffen zugeordnet und nach der Häufigkeit 
ihrer Nennung sortiert. Die Zahl nach dem Doppelpunkt verdeutlicht, wie häufig der 
jeweilige Oberbegriff genannt wurde. 

Ehrung einmal im Jahr:   8 
unterschiedliche Formen) 
Aufwandsentschädigungen:   4 
Vorschläge zur Ehrung an Amt und LK: 1 

 9. Welche Vereine, Verbände, Einrichtungen etc. unterstützen das bürger
  schaftliche Engagement vor Ort? 

An dieser Frage beteiligten 17 Gemeinden. 



Die Auswertung bildet die jeweilige Antwort im Originalwortlaut ab. Lediglich Daten, die 
auf Personen oder Personengruppen schließen lassen bzw. personenbezogene Daten 
enthalten wurden anonymisiert bzw. nicht mit aufgenommen. 

• Sportverein, Feuerwehrförderverein, Kinderlachen 009, Förderverein Residenzstadt 
und Schlosspark 

• Elternverein, Familiensozialprojekt Vorpommern, FFW, Bürgerinitiative 

• Volkssolidarität 

• FFW, DRK, SV, Anglerverband, Sparkasse, Museumsverein 

• Gemeinde pflegt Sportplatz, SV Blau-Weiß, Gesangsverein, Shantychor, 
Sportbootverein, Anglerverein, KGV, FFW, Wasserwehr, Seniorenrat als BI 

• Jugendring, AWO, Frauen für Frauen, Demokratischer Frauenbund, MISS-
Beratungsstelle, Pfadfinder, Sportvereine 

• Jugend- und Kulturverein, Sportclub, Anglerverein, FFW, Frauenclub, Verein zum 
Erhalt des Kranichrastplatzes Rügen-Bockregion 

• 45 Vereine, 25 aktiv für Gemeinde 

• Volkssolidarität, FFW 

• Seniorenclub, Sportgruppe, Tanzgruppe, FFW und Dorfverein 

• Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport, SV 93 

• Mühlenverein, Naturschützer und Angler, Sportverein, FFW, Schulförderverein 

• FFW, Kirche, Kulturverein, Reit- und Schützenverein 

• Zahlreiche Vereine fördern Sport, Fischerei, Tanz, Umzüge, Veranstaltungen, 
Heimatliebe, Geschichte 

• Fast alle 80 Vereine sind hier aktiv; bes.: FFW, DLRG, THW, Sport- und 
Kulturvereine 

• Reit- und Fahrvereine, Volkssolidarität, FFW, Kultur- Sportverein, Klausdorfer SC, 
VfB, Gartenverein 

• SV, Angler-, Skat-, Reit- und Gartenverein, Chor, Shanty-Chor, Blasorchester, FFW 

10. Gibt es Förderung durch Unternehmen bzw. Stiftungen für Projekte im Rahmen 
 des bürgerschaftlichen Engagements vor Ort? 

Nein: 12 

Ja: 14 



Die Auswertung bildet die jeweilige Antwort im Originalwortlaut ab. Lediglich Daten, die 
auf Personen oder Personengruppen schließen lassen bzw. personenbezogene Daten 
enthalten wurden anonymisiert bzw. nicht mit aufgenommen. 

• Geld- und Sachspenden 

• Rewa GmbH, EON Edis, Proagrar, Landworte, Ärzte, Unternehmen, Volksbank (s. 
Bogen) 

• ja 

• Sponsoring von Kutterrudern 

• Spenden für Aufgabenerledigungen 

• Ja, zu Veransaltungen und Jubiläen der Vereine 

• Spenden 

• Freistellung vom Dienst 

• Unternehmen unterstützen finanziell, durch Sach- und Dienstleistungen 

• Ja 

• Sparkasse, Volksbank 

• Spenden fallweise  

• nur in Gemeinden 

• Sach- oder Geldspenden 

11. Welche Unterstützungsformen im Rahmen des bürgerschaftlichen Engagements 
 wünschen Sie sich für Ihren Amts- bzw. Gemeindebereich? 

11 Gemeinden haben diese Frage beantwortet. 

Die Auswertung bildet die jeweilige Antwort im Originalwortlaut ab. Lediglich Daten, die 
auf Personen oder Personengruppen schließen lassen bzw. personenbezogene Daten 
enthalten wurden anonymisiert bzw. nicht mit aufgenommen. 

• möchten Lebensqualität, aber nicht Kosten steigern. Würden sich über Kontakt zu 
und Beispiele von anderen Kommune freuen, um voneinander zu lernen. 

• Geld für freiwillige Ausgaben wie Kultur und Sport. Es gibt ja derzeitig nicht einmal 
Geld für eine Kindertagsfeier, Frauentagsfeier u. ä.! Dies Bitte/Forderung richtet 
sich vor allem an die Kommunalaufsicht des LK VR. 

• kontinuierliche, angemessene Finanzausstattung 

• Finanzen! 

• Finanzen 



• Unterstützung der Landwirte 

• Minimale Aufwandsentschädigungen (nach Wegfall der AE für Übungsleiter), aus 
Landesmitteln 

• Koordinatorin beim LK ist guter Anfang! Ein geschulter Ansprechpartner, der unser 
Netzwerk stärkt, unterstützt, vor Ort und über die eigene Gemeindegrenze hinaus. 
finanzielle Mittel für Publikationen zum bürgerschaftlichen Engagement (regional) 
für Personal- und Materialkosten 

• Finanzielle Beteiligung durch Land/ LK, vereinfachte Fördermittelabrechnung, mehr 
Transparenz bei der Fördermittelvergabe, um Mehrfachfinanzierung zu vermeiden. 
Gesprächsrunden mit "Mitstreitern" 
Unterstützung der Vereine bei Mitgliederwerbung, gesetzl. Grundlagen 

• BüM wünscht sich Engagement der Bürger 

• Hilfe bei Gründung eines Vereins 

12. Was halten Sie von der Ehrenamtskarte? (mit dieser genießen Karteninhaber  
 Vergünstigungen in öffentlichen Einrichtungen und bei wirtschaftlichen 
Anbietern) 

14 Gemeinden und 2 Ämter haben diese Frage beantwortet. 

Die Auswertung bildet die jeweilige Antwort im Originalwortlaut ab. Lediglich Daten, die 
auf Personen oder Personengruppen schließen lassen bzw. personenbezogene Daten 
enthalten wurden anonymisiert bzw. nicht mit aufgenommen. 

• Wenig 

• Gut 

• Gut 

• Könnte eine gute Anerkennung bedeuten. Voraussetzung ist Kenntnis aller 
Strukturen 

• besser: Freifahrten im ÖPNV 

• Nicht sinnvoll. "Von welchen Unternehmen/Einrichtungen sollten solche 
Vergünstigungen kommen? 

• Gut für Motivation (siehe "Schutzengelausweis") 

• Für ländliche Räume ungeeignet! 

• Nicht praktikabel 

• Wäre ein kleiner Beitrag zu Anerkennung und Anreiz für immer notwendiger 
werdendes Engagements 



• Funktionier nur, wenn vielfältige und flächendeckende Angebote genutzt werden 
können. 

• Abwarten 

• Gut 

• Gut, wenn sie auch von den ehrenamtlich tätigen Dörflern genutzt werden kann. 

• Ja 

• Ja 

Zusammengefasst: 

Gut:  9 

Nicht gut: 5 

Skeptisch: 2 

 13 Haben Sie sonstige Anmerkungen, Anregungen und Hinweise zum bürger-
  schaftlichen Engagement? 

Diese Fragen haben 3 Gemeinden beantwortet. 

Die Auswertung bildet die jeweilige Antwort im Originalwortlaut ab. Lediglich Daten, die 
auf Personen oder Personengruppen schließen lassen bzw. personenbezogene Daten 
enthalten wurden anonymisiert bzw. nicht mit aufgenommen. 

• Wir würden uns sehr gern dem Projekt Ehrenamtskarte des LK anschließen. 

• Bitte um Liste verschiedener Engagement fördernder Einrichtungen und 
Verfahrensweisen, damit die Gemeinden sie vor Ort umsetzen können. 

• Im Zuge des demographischen Wandels wird das bürgersch. Ng. Gerade im ländl. 
Raum besonders wichtig 

 


